
„Pop" der M,'or der Gilmorstrasie.
Sowie ziveinnddreisstg seiner Unter-

gebenen hatten sich gestern vor

Polizcirichter Tormollan wegen
, Ruhestörung z verantworten. —

Beträchtliche Geldstrafen wurden
über die „schwarzen Brüder" ver-
hängt. Andire Fälle.

Ter „Eoninwiiwealth Elnb" ini

Hause Nr. ltlst, Nord-Gilmor-Str.,

erfreute sich gl'tern Morgen eines
hohen Besuches, denn die Polizisten
Nelson, Bosses, llonioser und RiPPel-
nieyer, die Poliei-Tergeanten Plant-
holt nnd Porte waren dort nneinge-

laden erschiene nnd verhafteten die
in den Pälinui anwesenden 32 Ne-
ger, sowie „Pp", den Mayor -der
Gilnior-Ltraßi nter der Beschult-
gung der Rnhstöriing. Ter Polizei
wurde initgctlilt. das; es schon seit
längerer Zeitetwas sehr lebhaft in

den Elnbrämen zugehen soll, web-
halb eine ntersnchung beordert
wurde, die a- Resultat die Verhaf-
tung der Elbinitgljeder zur Folge

hatte. „Pol- ein Neger, welcher
Emil Tavid: heisst, wurde z P 25
Geldstraje Bst Kosten verdonnert,
wäyrend seit 32 Getreuen mit je P 5
Geldstrafe ist Kosten davon kamen.

Gehöric Standpauke.

Vor Ricbr Packard im mittleren
Polizeigern hatten sich gestern der
18 Fahre w Herma Adleman und
der 10 jeiche Morris Freeman zn
verantwort, die sich des unordent-

lichen Beigens schuldig gemacht
hatten, inn sie Negerinädchen be-
lästigten. ichter Packard machte die

balbwüchsii Burschen darauf auf-
merksam, aß das Gesängnis; voll
von Lenti ist, die in der gleichen

Weise anmigen haben nnd jetzt

schwer ihöchritte bereuen. Um den
Fnngen en Denkzettel zn ertheilen,
wurde je! derselben mit einer klei-
ne Gelüste belegt.
B e st r a e r S ch n e l l f a h r e r.

Der Jey-Ehnnsfenr Ehas. Lutz
stand geü vor Richter Packard ini
mittlere?olize:gericht unter der
AnschliU>g, i einem Tempo vpn
20 Mei Pro Stunde gefahren zn
sein, wiw Motorrad Polizist Bocke
bezeugt Das Urtheil lautete ans
!j;2 Gebste nebst Koste.

Wi über den Löffel
' barbiert.

Ehst Rose von Nr. 1601, Ost-
Pratt aße. der beschuldigt ist. in
den Berladen von Dominic Eal
s,iro, 823, Ost-Prattstraße, ein-
gebre Z sein nnd ljU 1.76 in
Bacnneri Dcimcn-Diamantrig ini
Werwn ljilO, eine Herren Uhr ini
Wer P 7.60 nnd eine Uhrkett?
LarUestohlen zu haben, wurde ge-

stl-i'-i östlichen Polizeigericht von
Niö Gerecht dem Gerichtsverfah-
renter P5OO Bürgschaft überwie-
seipein Verhör wurde ans den 2.
Olr festgesetzt.

F6O Tage aufgehoben.
ry Schriefer bon Nr.624, Süd

BStraße, wurde voni Richter Ge-
i-.m östlichen Polizeigericht zn 00
71 Gefängnis; verurtheilt, weil er
h Flaherty von Nr. 624, Süd-
-1 Straße, angegriffen nnd ge-
elt hatte.
'Neil in der Patsche,
arrh O'Neil, der ini Hanse Nr.
1, Eastern Avenue, wohnt, wurde

östlichen Polizeigericht nnter P5OO
,'gschaft dem Olerichtsverfahrei'
rmiesen, weil er am >3. Septeui-
in böswilliger Absicht Eigenthum

f dem Grundstück Nr. 508, Süd
instrnße, zerstört haben soll. An-
rdeni musste er sich verantworten,
eil er eine Versuch gemacht haben
11, der Fran Rena Lunch von Nr

5. Süd Linwood-Ave., eine Hand
asche mit !5!4.15 z entl aßen. Auch
aegen dieses Vergehens üo rwies ihn
der Richter unter P5OO Bürgschaft
dem C-serichtsversahren.

„Müde in Bnltimorr" Hochzeit.
Die dritte Woche der , NEc in

Baltimore" Ausstellung, wiche sich
großen Zuspruchs erst ent, h t ihre
Alstchlnß gesnnden nnd hegin:,t heute
ihre vierte und letzte Woche. Für
diese Woche ist ei reichbstlige: Pio-
graniin vorzesehen, nnd wird die am
Dienstag Abend 0 Uhe st'Ktsi-
dende össentliche Trannng der (, lanz-
pnnkt der Peeanstaltnng sein. Ein
Paar, dstsen .stamen bis zur Tran-
ngsttnnd - -ch gebeim gehalten
wirb, wird öfsenUich in die Rosenses-
seln der E>'ie geschlagen. Zn dieser
Trannng, deren Kosten vo der Li-
cenz an die Ausstellungs-Verwaltung
bezahlt, sind zweihundert nd fünfzig
Einladungen ansgesandt worden, und
wird ganz Baltimore als Trauzeugen
snngiren. Dir Trannngs-Saal ist
verschwenderisch geschmückt worden
und nichts außer Acht gelassen, dem
Publikum zn zeigen, wie eine echte
Baltimorer Training stattfinden
soll. Prachtvolle nützliche Geschenke
werden dem Brautpaar van verschie-
denen Ansstellern überreicht, und ver-
lautet, daß sich ans die Lessentlichkeik
an der Gabendarbringnng betheiligt.

Abuhme des Typhusfiebers.

Tas Plötzliche Auftreten des Typhns-

Fiebers ist schnell unter Eontrole
gebracht ivorden. Weniger Ta-
uiger Todesfälle als zur selben
Periode des Vorjahres gemeldei.

Ter Kampf gegen die Fliegen

darf nicht aufgegeben werden.
Es ist erfreulich, das; gemeldet wer-

den kann, das; trotz der plötzlichen Zu-
nahme von Typhus-fällen in der Wo-
che, welche am 2. September endete,
in diesem Fahre bedeutend weniger
Fälle und ilngesähr nur ein Viertel
mit tödtlicheni Ansgang, als im vori-
gen Fahre, zn verzeichnen sind.
.

Eine große Anzahl Fälle, welche
sich in der letzten Hälfte des Anglist
und i der ersten Woche des Septem-
ber entwickelten, konnte ans infizirte
Milch zurückgeführt werden. Sobald
die Ursache beseitigt war, konnte eine
plötzliche Abnahme von Todesfällen
wahrgenommen werden.
Eingehendes Studium von Typhus,

besonders unter .Kindern, in einer
gewissen Nachbarschaft, erwies, dich
hier der Milch die Schuld nicht zuge-

messen werden konnte. Mehrere Pa-
tienten sagten, sie hätten im Hasen
gebadet und dies angesichts wieder-
holter Warnungen von der Gesnnd-
heitsbebörde. Tie in Frage kommende
Nachbarschaft ist in einem Vororte der
Stadt gelegen, woselbst noch keine
Abzngskanäle sind, und es scheint,
das;, wenigstens- in einigen Fällen,
Fliegen die Träger der Thphiis-tcimc
gewesen sind.

Trotzdem die Fliegenzeit glücklicher-
weise ihrem Ende naht, scheint es- doch
in Ordnung zn sein, darauf hinzu-
weisen, wie gefährlich Fliegen sind
als Träger von Bacillen von Typhus
und anderen Krankheiten. Tie folge
den Beinerklingcn aus „Physiologh,
Hygiene and Sanitation" vo Fran-
cis Gnlick Fewett drücken in klarer,

einfacher Weise die Gründe ans, wa-
rum man sich gegen die Fliegen
schützen soll:

„Tenkt an unsere zahllosen, klei-
nen, unwillkommenen Nachbarn, die
Fliegen. Warum verwahren sich in-
telligente Leute gegen die Anwesen-
heit von Fliegen in Küche, Speise-
kammer und Eßzimmer'!' Warum
führen sie eine nie endenden Feld
zng gegen dieselben? Aus dein einfa-
chen Grunde, daß Fliegen niemals
ihre Füße waschen oder abwischen.
Bedenke aber nur für einen Augen-
blick über was alles diese Füße lau-
fen. Wo todte Tinge liegen, wo der
Schmutz am grössten ist, wo Krcint-
beit war, dort finden wir die Fliegen!
in großer Zahl, lind gerade in solche,
Plätze liegen sie ihre Eier und ver-
vielfältigen sich.

Stndirt den Gegenstand einmal
selber. Schaut euch den offenen Ab-
falleimer im Sommer an, oder wen-
det eure Augen ans den Hansen ver-
faulenden Unraths. Beniertt ihr die
Menge von Fliegen dort? Nun beach-
tet, wo in eurem Hanse die Fliegen
an, meisten vorkomme. Vom Stall-
hof, Ivo sic im Pferdedüngcr brüten
nnd sich vervielfältigen, oder von
der Abfallfarm, von wo sic mit von
Microben bedeckten Füßen kommen,
fliegen sic vielleicht ans euren Esstisch
und hinterlassen Mieroben ans Brod,
Fleisch, Kuchen oder Znckerwaaren
oder irgend etwas Eßbarem. Tenn
Fliegen nähren sich nicht allein von
unserem Absall, sondern auch von
dem, was wir zn unserer eigenen
Nahrung sorgfältig zubereitet haben.
Sie sieben mit ihren beschmutzten
Füßen aus unserem guten Essen und!
wir verschlucke die Nahrung plus >
Micraben, welche sie in ihren Fuß- >
stapfen hintei lassen. Tie Gefahr von:
der Fliege ist thatsächlich groß. §

Hevv Stnnnrgebev.
" Archdnll Neid sagt i „Pi'incipll'r. >' .^eiedit,,":

..EHeklijbe verbieterische P'.osetre lrabcn sich besonders bei ci-
tilisiiten ?>'atioe als iiiibrtit'isch,i7oiesen. Sie sind von Uii-
nisjeii von .Negieenngen bei Hnndeeie von
ivbbeend Lonsendee von nl,een veisncht woeden und boben sich
nvenindeilich nl. Migersolg enviesen. mit tlii.-iiobnie in dem

von etlichen Mobnminednnern, bei denen sie lbeilweise
(?rsvlg hatten, aber unter schreetlichen kosten. AHerde, ha-
ben die Mohammedaner, wie die Pndhisten Opi,in snr Me-
hol snbstitnirt.

allen modernen Völ lern, die nnter den üblichen An-
ständen eivilisirten Gebens wohnen, schlagen unterdrückende
Mahnahme nicht nur fehl, sondern mehr alö dies. Otrohe
Massen von Renten vereine sich, das lMseh durch alle ,'lrten

von Schlichen z ningehe.
„Sie moderne civilisirte 6)e!ellsaft ist so eomhlcx, 2>,ittel

des so vollkommen, die Herstellung und der
geheime Perkans von Alcohol sind so leicht und gewinnbrin-
gend, der Wunsch nach ihm so gierig, die Freiheit der Person
so groh. das; ein gesetzwidriger Handel sofort organisirt wird,
der sich schneU der Controle der Autoritäten entzieht. Geheimer
Tnsf tritt an die Stelle osseatnndigen Trinken.-."

Stimmt Mn Prohibition.
—und lnsjt Bnltiittare wachsku.

Der Deutsche Korrespondent, Baltimore, Md., Montag, den 25. Seht. 1916.

Von je hundert Soldaten, die inis m

spanischen Kriege ihre Tod fanden, s l
wurden 20 durch Kugeln getodtek !'

und 80 durch Mieroben. Und nnzäb- I
lige Male gab der Arzt den Fliege I>
die Schuld, welche Typhnsbaeillen, I
an ihren Füßen in das Essen der Sol- I

> daten gebracht batten. Nicht allein
aber sind die Fliegen gesäbrlich durch
waS sie an ihren Füßen verschleppen,
sondern durch den Abfall, den sic
fressen. Dr. Lord ließ Fliegen von
dem Auswurf Lungenkranker fressen.
Die Fliegen dann legten ihre Aus-
scheidungen, und nach 15 Tagen, als
Tr. Lord diese Flecken nntersnchte,
fand er lebende Schiviiidsnchtsbacil-
len darin. Diese Bacillen waren in
den Mund der Fliege genoninien war
den, waren ungefährdet durch den
Körper gegangen und verließen dann
den Körper als- Ausscheidungen und
waren nach 14 Tagen so lebenskräftig
wie immer und bereit, da? Leben deS
Menschen zn gefährden. Denkt an
die Fliegenflecke, die an euren Nah-
rungsmitteln zurückgelassen werden,
wenn Fliegen darauf stehen.

Diese Thatsachen erklären den fort-
gesetzten, weitverbreiteten Kampf ge-

gen die allgegenwärtige Fliege. Wir
haben nichts gegen die kleinen Erea-
kuren als solche, aber wir haben sehr
viel gegen die .Krankheiten, die sie
verbreite mögen. Wir müssen des-
halb alles in unseren Kräften Ste-
hende thun, inn ihre Anzahl zn ver-
ringern. Eine vorsichtige Hans-sran
hält den Abfalleimer zugedeckt, damit
die Fliegen keinen Zutritt haben und
ihre Eier nicht darein legen kennen.
Sie lässt ihn oft leeren, nnd brüht
ihn öfters ans, damit Eier, welche
dennoch hineingelegt sein mögen,
vernichtet werden und nicht ansgebrü
tet werden können. Sie bringt Flie
gensenster und -Thüren an und dul-
det nicht, das; auch nur eine Fliege
in's Hans kommt oder ans der Nah-
rung sich niederläßt, sei es in Küche,
Speisekammer oder Eßzimmer.

Ein vorsichtiger Kousniann begeg-
net derselben Lage in derselben Wei-
se. Mus; er Lebensmittel auslegen,
um den Vorübergehenden anzuziehen,
so thut er sie in eine Glaskasten
oder bereitet ei Ftiegennetz darüber.
Er weiß, daß der Anblick vo Fliegen
die vorsichtige Hausfrau von seiner
Thüre weist. Ein vorsichtiger Mann,
der Pferde hält, sieht dazu, das; sein
Stall reingehalten wird. Er weiß,
das; Fliegen immer wenn möglich ih
re Eier in solche Plätze legen, daß je
des E! eine kleine Made hervorbringt,
daß diese bald zn Fliegen werden, die
wiedee bereit sind, ihre Eier für eine
Generation zn legen und das; die
Hauptsache in unserem Kamps mit
den Fliegen der ist, ihre Vermehrung
zn verhüten.

Eine vorsichtige Stadt zieht diesel
bcn Thatsachen in Betracht. Tie er-
laubt nicht, das; Hausen Kehricht um
herliegen: sie erlaubt nicht, daß todte!
Thiere I,begraben liegen bleiben
und die Ställe ungereinigt verblei-1
ben. Sie besteht ans reinen Straßen
und Höfen, ans denen sich kein Absall,
Brutstätten für Fliegen, befinden
darf. !

ES ist daS Bedürfniß gesund zn
sein, welches jetzt alle eivilisirten
Völkerschaften bewegt. Wir wünschen
reine Luft zn athmen ans reinen
Straßen. Wir wünschen reine Nah-
rnng zn essen, in der keine Krank-
heits'keiine zn finden sind. Wir wün-
schen den Stadt Abfall prompt zn !
entfernen, weil wir nicht gewillt!
sind, ns der wachsenden Gefahr der j
Microbe auszusetzen, welche darin
sind und lins später bedrohen möge.
Fn Stadt und Land entscheidet dse
Fntelligen; der Bürger, wovon Le-
ben und Tod abbängen soll, denn
Sanilät eontrolirt die Sterblichteils.
late."

DnB ip'olie keimen kür stimmen von

Win. ä2nl)k>erB stesüln't.
Lt'jlUli's efnlj zi'lljt Mtumlichl' Hchmllltikt'lt. ellll; Mirklt'llljW/t

ist Dritter. Dojon t tiistt r>( mlschmetleil.

Es ist wirklich erstaunlich, wie
wenige Leute, die genügend Zeit
dazu haben, sich an dein Eontcst be-
theiligen. Schüchternheit ist die
Ursache. Keiner pan iinS weis;,
was wik leisten können, bis wir es
versuchen. Mebr Fehlschlüge in>
Leben können ans den Mangel von
Selbstvertrauen als ans andere
Ursachen ziirnckgesübrt werden.

Stiininensamniler, Fbnen winkt
sicherlich ein der Mühe werther
Lobn während dieser Toppel-
Stimmen - Offerte. Etwas, was
Sie zur änsteeslen Anstrengung an
spornen sollte. Es harren !jU7S in
Ertra Preisen den Trei, welche
die grösste Zahl neuer Subseriptio
neu bringen ein schöner Bonns.

Uni einen Preis in diesem Eon
test zu gewinnen, heisst es arbeiten.
Sie müsse einen Theil Fhrcr Zeit
dein Sammeln non Stimmen wid-
men. Sie müsse sich rühren, in

einen Preis zu gewinnen.
WiU. Lübbers, der bentige Füh-

rer, sagt, das; seine jetzige Seore
nur den Anfang bedeutet. TaS
klingt geschüstsniässtg. Als nächster
ans der Liste kommt Eharles Fritz,
der gemis; Gnlc-S leistet. Fritz Ror-

Doppelte Stimmen
Po 8 Uhr MlnS a, 21. Schien,bcr

1! bis 10 Ihr dendS am 3. Lliober
101 werde dohhcttc Sllmmrn shr alle

nencil Sudscrihlione ewähr,

In dem Oilaubc, dost dir Siir-
sominler, weiche die beste rbeii während
der TaNrr der Lsserrc vrrrichir, eine
O'ltrli-Prioh siir ihre Aiiihkll rrhnl-
c sollte, wird Trullcutar, der dir mri-
strn ri Jähr Sbscr!d>lot brinnt,
8100.00 i (old, Tri, drr die ,ri>-
Niöstte .Zahl driiint, B'>o.i>o i oiold, und
Tem, der die drittnröstzc Zahl drint,
825.00 i siiold nenebc werde.

tz wei- Ia h r S blcri p t i o r
wrrdr sii r zwei rln- Ia h r
S dscri h t > o r a
io r r d r n.

Tieö sind dir lcitzr O'rträ-Preisr, dir
ankhotc wridr, Sir wrrdr am
Schills, des i.-icsiS, 2>, Tltodcr liilii,
verlhcll.

setzte e.rlra Drels-Kffertc

Totalzabl der Ttiininen ist auf die
Toppel - Stiniiliien - Tfserte zn-
rückziifübrcn. Fetzt werden mehr
Stimmen für neue Snbscriptionen
gegeben, als je wieder. Wenn inan

aber den Wertb der Preise nach der
Zabl der angemeldeten neuen Sub-
skriptionen benrtbeilen wollte, wür-
de man zu der Ansicht tominen,

das; sie nicht tuet wertb wäre, lind
doch sind sie werllwoll: desbalb ar
beite inan für sie, wie nie zuvor.
Bcrwenden Sie jede Minute Zeit
von jetzt an bis zin 0. Oktober
1010. „nd versuche Sie Fbr bc
stes, Stimmen für sich zu sanMieln.

Ersuchen Sic nni volle Aus-
kunft dieses grossen Vorzugs dieser
Eaiupagtie oder über andere
Punkte, die Sie nicht verstehen. Es
ist sehr schwer, alle Einzelheiten ei-
nes Unternehmens wie dieses Je-
dermann sofort verständlich zn ina-

che. TaS Bureau des Wettbe-
werh - Redakteurs befindet sich im
Gebäude des,.Teutschen Eorrespon-
dent", Rr. 4Il!, Ost - Baltiinore-
Straste, und ist van 8 Uhr ltO Mor-
gens bis 0 Uhr Abends geöffnet,
Tie Telephon . Nummer ist St.
Paul 0172.

William Lübbers ?>5,tXX>
Eharles Fritz .sl,!>l><>

Frederick Rordenlwlz 51.800
Fobn L. Herauf 54,7 X)

Michael Martin 51,000

F. Scheidt 54,500
E. F. Wohlinacher 54,100

Föhn Riederhöser 54.0 M
Michael Nickel 54,200
Ernst Frank 54,XX
L. E. Hniiselniann 54,!XX>
Frl. Meta Horstnieier ~,.S:!,!XX>
Fran Earrie L. Fisher s!!,B<X>

denholz zeigt sich wieder an der
Front, mit Foh L. Herauf, Mi-
chael Martin und F. Scheidt dicht
ans seinen Fersen. E. F. Wohlnia-
eher, Folm Riederhäfer. Michael
Ricke! nd Ernst Frank streben un-
verdrossen weiter. Feder Tag siebt
deren Seore sich vcrgräs'.ern.

Biele der Aenderungen in der

Theodore Flatt ü:!,7X>
Charles Pohl s>!l,<!(>

Fran Martha Palle äch.üM
Frau Etsie Rentier äck,t!>X>
Fred, ddanf ü^,!ltX>
Erivin ,>ideck
W. A. Renhans ä2,7<il>
Philipp G, Schwaab ä2.XXI
Karl Engel .'IBM
Earl Grnjz äI.IXX)

Frl. Margaret Müller ...

Henr Reinhardt 42..", ü
W. Brochs - Hildebrandt . .11,185

Ernst Meinselder
Föhn Nenhan-5 k.iiää
H. E. Hoffman ä,7!tä
August t)!enhling I,IG>
Thomas Bodensteiner .... l,l?>
Fritz Brunner
L. Studenbaner

-Fron Pantine Tauni
Fra Earotine P. Sieg! ... I !B.">
Fritz Weis; I,W

Föhn S, Tersb ...>, l.älß
Frl, ?Inna Bohni l.:',>>

L. Seidel I.MO

in Preisen frei;
Die Lösmlst!

D NomiiiatioilS-
.I 500

0

Name
Ä

Adresse
a
a

Wich!: Sic könne diesen llonvon aS-
L fiilien und sich seldtz oder einen freund t den

(so,liest 1 dicsc Prcii. rinlraacn. N,,r ri
L Oolipon wir dirsrr wird sitr icde rinnrtrancnrw Prrso ccrvliri. Wke wriirrcr gnsornlillio

schrridc >a a de

n Wcttbkwrrb-Ncdaktcnr,
4lll, Lst-'Baltimorc-Strasie,

Baltimore, Md.

Telephon, St. Paul ilt?!!.

1 TuS roirean ist tönlich von st ~r Mor,,e,iS
dis 0 Mir dkd ossr.

Nechtüiiuwältr.

Adolph Tchoeneis
Wechtsamvalt,

727 —22 Lall, Building.
Lioechimndc anch dendL. zwilchen um>

!i 1,1,r
1700 Lst-Mnuu„,->laur.

Niarzi lIr)

Ptrnl Jolinnnjen
Deutscher Rechtsanwalt,

tiimme, 72—7/7 VII,r Bnil,,
Nr 111, Nord-OI .irr

<lao Li. Plllli 2830.

Teli,o S. Bar 27,03,

Karl A. M. Echoltz,

r tscl,lvcr l
3t><! St. Panl-Stras-c,

Lsletllcher Nooir I> Biircn.
P,rit:

Oin Mcikckrn „IO -Würieiin fiir rin Kind nnd
liir Illieinelne .Snneordeiiuicr Lot! nd
nleS Seiln, Nachzilirnneli Nr. 752. Pesi>l.
liania Olvenur. (Sevil.'t >7>>

2,'estnurativncn.

Sp.'sk„m,.,kr
,^/tt t. lllvllt. ~„tz

Ictzt osscir.
rka>- nd Instrumriiial-lronjkrt iri>r 7ll>r>>.

Peter Lchncider'S <<ase,
414 Wkst-AiNicttk-Strnsik.

Urablirii-lcssr jedr Al>!>.
IDrzLI )

Alionnr, dir drn „Truischrn orrrslio.
drnicii" iait piinkitich drr rrarimäsii er-
lialikN, sind nrbrlrn, dir onoun prr Trir-
han adrr ichkililiUl>ll,rluuL ra mach

Stimme für Subskriptionen.

Im Burnus z bezahlen.
-Auf dir in, Pornnö II dezadleadk Suvscridiionrn

wrrdr Tlinimen >,, Nrdrrrinfti,„lNl, Mi, dirsrin
Planr für irdc tzriltzeriodr vo ich, inrhr oder wrirr,
ai anaedrutc, adarrbr„:

Per Potz odcr Trrr.

...

Monnie, Preis. LNminen.
ilStzaden.
Wöchentlich 0 8 .75 00
Evuuln,, 0 75
Uillich i :>,25 ,>
T>il>ch und Eoiilllno. 0 3.7-, 2.8m,
Wi-chenNich >2 i.50 ~M,
50,,,,,, >2 1.50 1,000
TaaNch 12 0,50 5,000
Tiiniich nnd Tonnlua. 12 7.50 7.000
Wöchentlich 2i n.ii0........ 3.00
SdiiNlN 21 3.<U> 3 000
Taaiich 2-l 13.00 15.000
Liiltzich „nd Soiinlaa. 21 >5.00 21,000

Nr TubscriPitonen driiic„ rin tzUiisirl soviel Skim-
ic„, wie neue.

Oiu ruer bonnen ist irqeud tzenmud, welcher eine
drr obcuntnauuir,, -iriiuuaru „ichi rrnrimnsii r>>N,
oder welcher eine nudrrr deftelil, dir rr di I I.
-.-in! Nil! „ichi diiile, audeno,u,r„, die drftelile tzei-
luun ioll an eine -Ildrrssc nrlaudi werde, wo tzc schon
Itzel,csrrt wird.

Rene Abonnenten bringen mehr Stimmen
als alte.

George Fitting.
Hiindirr mit

MlilU'lr uisit Mmm.
s>t I Sst Bnltiiiiore-Strasic.

Waarcn werd fel und prompt ln'S Hau"
Nrln serl. l:'^'^'st.l)

- I'LR4'L6T UL?.VV

Direkt va m a sj.
William Schmidt s

Ctisl'.
Nr. (>lt!—t>lkt, Süd-Brand!,,.

Gut Brdicuuu. i,si Waa,.
<?:!,,lg>

Wilgencl's Cufc.
Hase, !),'ksliir,.:it und siegcll>nl,e.

-,isi >- VNNI'UN, -r>iti>-n.
Nr. I—i,1—i, Siid t-iaii-SirnNr, -vuliunnr. Md.

SL>i,k noch dcr .rl.
Nrivn-, Brri-in

von VaNinn'i" NN ..-iivriim - iki-nti Lia'.
Brrinn S ~Lk Gradr 0" Bicr.

'LI. i>nul toa>.
<Nov,—,

Henry Klein s (rnse,
2!>> Hlaii-Strasje,
nal t-ott-ard-Lirasik.

Geschäfts-^„sch den ganzen Tag.
tzrin r-Zcin, Linuöir nd Uiarrr.Nu, ~Nnioie-.-ck>are.
Minidrr' cril>>i.nrö Bir n, Nal.

ck. ü ->, 7!>ivn: S>. Baui 81d.
<id„iio Mnii!

7>dnri,i-. dir drn ~Trui.kir rrripon-
drnic" Nina dl,.i, drr nrrnlmiiftt rr-
dolirn, lind ~rl>,, dir riticr , prr Tktl-
„drr rijiini, MNNiraui M,

H HlLlle, 2!...3ridl>l<k.s,r.
Hnui>latller solenk>er Bereine: .Plitker-

siennien nie!. 2>e>e> Nr, 3," Marylnnd
28iOrr Bciein." .. isiicker <Äeln,>ereln.- .er-
euugle üsiiaer-sieseio-imn." ..2iüOer Union Nr.
07,- ..sitSec Dntnen-Lierei." „10-jieil erc!.-
„Oierinnnin , oln,a„i!,. Nr. 202. I. O. H",
,Nie;>ner - o>ei,„merei,!." „Denis.sier iirieer-
Onnd. Dnine 7, ein !-i-s DenlsOjen !ii,ieer-
Ino>sS." „LZ! NuNunore '.Oiesiner Oionienvnl,-
N.rrl," ienionie .Ornnlen NiaeriinOnnoS-
Per'-:,- ,venr,>ln-loue Nr. Ü." ..Vari'rr'S
!ilel>ei Visimlntioo.- ..NnrOero Union Nr >l>-,

ci.r>2s.ig)

KiUlnl'o DrstlUirant.
4 l l West-Pratt-Strasie.
Mahijltlrn zu teder re>eii.

Lrvaralk Haue lür Neiae Oi,lia,nl,e n
ai reine.

Haiiptgiiartirr für Aläcker.
Ol,s,liei>le Wunsch drn nanzr Ta.

> !ru>a>r Niai,l>e!i„ 2n OeiiiS
„iierniunin H!nl ieo 00,i>- nd ginaiie

i-ulnnll r Lo,u> UoeUitio- dei'nnonein Uch
Dir,,!. .VOil.lli

Karl Hchmidt,
Deutsches kafe uuo Nesiauraut,

617 West-Baltimore-Strahe.
Neiae Win, Likör Sinarren.

N,ai>l.>k>iea ja Ilea Gluaden lrrviet
Ln, iir Geich,,siiUknte an 2 i 3 U,.

Ml>!,r Preye.
Di >'<ln Piere .P-rleci tireiv' „nd Piei t

Pier, am oavk INov2.rLS—>

Äjerlirier
(> fe in d N estau ra l t
Gelchiilra>e-Luch l!>. Neaulare T-larr 25c.

Peftc ,tche in de Siadt.
DamkN-DPciseaimiier. PiivniOiunnnn

Halle zu vermiride.
tttt Nvrd-Paca-Ttrnßr,

Naierdald LerinnlonMaelt.

Deutsche
Heer-Persichergs-Geskl!schast

vvn Baltimore, Md.
Adn B. Lanvrr, Priisirrni.

U tz. .tlma, Birr-i->ns>s>-nl.gol> >. Baupri, LrlrrNir.
vba. H. !Itloso, Ir., Hiiiid Lrirrlitr.

Tirrktorr:
11. H. Kovi-elmnn, doiin V. 7>dt,
Virnr ü-ttn>rc, Lrwi- H. Udri,
,->ll Wrbr, imian rl. Voll,
dui, P. Lnbr, iNrnrnr Unna,
?>> X-. hrilina. tzrnnr g. Nia,
7iuaft sernrr. grnni Noi'Nl.

ckaenlrn drr oirlrl>schN:
tt. tt. iiladinrlikr L Brndrr,

L. grhjrnsrid,
S. Wi. Siliiir, urnst Schmidt.

Nordiurst-Bckr
Hollidah- ud Baltimore-Straße.

Deutsch-Amerikanische

Eck Baltiillorc-Lirati und i!ulinil>lc-->>iirue,
Bklninril nun, r,,r Wind-lur, rn,ad>.

2'iarii MrdrrdirN, Prnsldria
gi! 0. Tiillcr, jr., 7!1,r i!l>is!drl.
Ni. re. Mnculd, rlrilni.
Li Hukidrr, 1., ldüN Lckrrlii.

<2uiii2u—)

Kermania-
Fkiier-Persichrrliiigs-Gesell schast

vvii Neiv-Bork.
riilSmri , >. Aaur t!I<I.

i'nnr Knpilnl r>.ao,oo.X>
oirlllmmie GllN,l,rn d.oai.ran. l
lirinlichub siir Pula,„lni>nbrr . 4,177.170.70

Nlirdosiarnr Boiii>rr. nd Norld-SlraLe.
2. Zllll. >!>„„ von Norm Llluilr.

11. L P. Tkirvlio! Ti. 7'nul INI.
g°n 0. N,kc,,

tlll,ld.>-T> >L>lchNulirrr.

Dr. Wm. Becker. §
Teutscher Spezialist

8 für Männer > klraukheiteu. 8
8 708 Str. 8
8 Svrrchllliiidrn >0 Born,, di ridoud. F2 roimrlsing ~r 10 bi ,2 Mi,,. 8
8 Alle Geschlechts - .Krankheiten. 8
8 Biul. Hillli-, Nirr.. -Nialrn- und 8

2!crd,'„ Lrio, TlliNurru, i<rschwilrr 8
2 ud urdrimo -lruuitirllr u. I. w. >rr- 8
2 dru schnru und lliudilch drllnudril. 8
2 Lausiildri disavr,,. 82 Nur drioovrlc Mridodru. 8
A (M-ta.id.rLT) F

Geschäfts-Wegweiser.
Mereuntilc Agency.
R. G. Tun >L Co.,

Vo2—tili) Marvluild Trutz ILg.

Baumaterialien. Thüren, Fenster-
rahmen. Läden etc.

An. P. g,,rr L 0., US—ll7 Ciid-ared.rI-Llr>idr.

Patent-Anwälte.
Edwin !Z. Samuri, !lirchla,iwN: Paienie,

outtdris .chichlnulkru, >Lrriuarrchi. Mari.>ud Lriltz Vliildilia.Ldnpall A. rrnlllo. >lO 117 Law BllNdiNLin ladrinr vriadrunn.
o>. H. a re. r. Howard, IILoutinenial Blda.ii-raNizircu eli >872 rriolarcich i BaNiiuor.

Automobile.
Potzard. 1 .zs> Z2.1L0. 1 25 52.75 V„Pattaid -lioior 00. f r<alllmrc", edari

trabr uud MI. Nvtzni Adruuc.
Toro, die vopuiülr tzar. aas und SBIS
Mar-Irl Modlir oiaragc 1108-10 Nord

EhnrirS-Zirabc.

Laiidivirthschastlichc Geräthc und
Sümercien.

Gristzlh Turnrr 15., 205 Nord Paca-Llrab.
Plunibiiig, Furnaccs, Ranges nd

Oeien, Tachdecken nd Rinnen.
Bk! 81., 7,22 2>rd ,>rittviliridruae.

Kupferschmiede und Plnmbers.
gd Sudrrt, 172-i Ldnnir Llrutzc. C. L >

Trirptzvii: Wolle li>v.

Feiier-Persicherunge,:.
W. r. Slimklvord ch r-.,

II , -2l tzdl'uider tzouimrrce BuNdtn
Triltkchc Zrurr Brrstchrrniigo-Grlrilich,,," Hot.

I-oal! lind 7UllUlol.<
„TklUad Am. tzcurr Brrslchru.oirirUichatz,-

r-a>liuior>- Lilutzr ud Lutzoiu Houtz- rideuu„No, giiiuroul (!o ILlvrrpooi," ,
Wurtzrld. Nrfidruz!ainuer, 10l—102 Lbaul-
dcc os tzolirre Blir>„

„Oirrmailia tztnrr. Brruaarn . utclrllichast.-
rtzilliorr- und rioriv Liratzr.

Blechplatten, Metall etc.
Liwll, ironkit tz E., I„c., 13-15 Buidrrtzon-

l-lrao.

Psaadleih-(Geschäfte.
„Eoslidaird Loan E.", i 2!ord >n>- tzratz.

Cisenwaaeen aller Art nd Huf-
schmied-^ubehör.

i. s>o P,,u> <-., 302 :> Nord ->. I.
Cigenthnmo-Agenten und Händlers
Pirrrr E. Tuch Nrltzirl. 10 c-tz Lrrlual.

.ieitilngen, "eitschristen eie.
./Ttie Baltimore ". M. dert Bd

Mevers. (NeschüstStlUrrer. 227 )). (>alderl-Str.

Teutsche Bücher nd Zeitschristei,.
ri. Hanl,lch, Nr. . rerst-Lkrinalou. lrukr.

Photograph.
Bachrnch Ein Pdoionrndi, do „zeichn,,,r. >, W--'.Le7iu,vr ei,--,

Rational Bauten.
„Tde rid Tln Nnlionai Ban,, End- und

vieler Iritzie e-aevd W. Hook, -Pratzdenl:.-.-enii, < . iiedue, nailiier.
„Trrond Nnlionai Pani. 32 Elid-Proadwa.

W. 0. W„er, alnrer,
„Wistern Nlio„lPank," 1 Nord Eulaw-Ekr.W, Mar,on. „atzirer,

Staats Banken.
„Truischr Pank von Pallimorr", NaNimor.

ia> oollidad Llnitze „nutz Weder, Pr.lit
denn ,3ub„ -t. vnuder, i>>- i i.iiche!:
George F. La. ikastzrer.

Spai-Banken.
Tcnischr svardank von PaNimarr," vuiaw

und PalNiliole Lirntze.

Trust-Compagnien.
„Safe rrdosi, nd Trutz tfouidan, 13 .'oiili-

Llrakc.

Marmor- und Gi-emjt-Werke.
. Vit,kW, : vaus, 222 Nou>

Versicherungs-Anzeigen.

3


